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Executive Summary
• Die britische Wirtschaft befindet sich weiterhin in einer Zwickmühle aus schleppendem 

Wachstum und anhaltender Inflation. Die Erhöhungen des nationalen Mindestlohns und der 
Sozialversicherungsbeiträge für Arbeitgeber wirken wachstumshemmend und bremsen die 
Schaffung von Arbeitsplätzen, während die fiskalischen Impulse des Oktoberbudgets 2024 
(noch) nicht greifen. Der auf Haushalten und Unternehmen lastende Kostendruck (inkl. hohe 
Energiepreise), die ökonomische Inaktivität, stagnierende Produktivität und regionale 
Ungleichheiten bleiben Herausforderungen, auf welche die Regierung bisher keine klaren 
Antworten hat.

• Die schnell steigenden Sozialausgaben, die geplanten Erhöhungen im Verteidigungsbereich, 
die steigenden Kosten des Schuldendienstes sowie gescheiterte Sparprojekte 
(Sozialhilfereform, Winterzulagen) lassen das Szenario von Steuererhöhungen im Herbst 
immer wahrscheinlicher werden. Dies würde einen Bruch mit dem Wahlversprechen von 
Labour darstellen.

• Die Verbesserungen der Wirtschaftsbeziehungen mit der EU («EU-Reset») bleiben eine 
Priorität der Labour Regierung. Das lange erwartete Gipfeltreffen am 19. Mai mündete in 
einem common understanding zum weiteren Vorgehen und Beginn konkreter 
Verhandlungen. Mit den USA schloss das UK als erstes Land einen Economic Prosperity 
Deal ab, der Schadensbegrenzung für die britische Auto-, Luftfahrt- und Stahlindustrie liefern 
soll. Mit dem Abschluss des FHA UK-Indien konnte die Regierung von PM Starmer einen 
Erfolg an der Aussenwirtschaftsfront feiern. Die 2023 initiierten Verhandlungen um ein 
modernisiertes FHA Schweiz-UK wurden fortgesetzt und zahlreiche Texte wurden weiter 
bereinigt.

• Der bilaterale Dienstleistungshandel dominiert weiterhin den Warenhandel und belief sich in 
den zwölf Monaten bis Q4 auf 45.4 Mrd. GBP (-9.1%). Die Schweiz ist damit der 7. 
Dienstleistungshandelspartner des UK. Der Warenhandel (Total 1) blieb 2024 mit 2.0% 
Rückgang bei den Exporten (8.3 Mrd. CHF) und 2.2% Rückgang bei den Importen (3.7 Mrd. 
CHF) stabil und betrug etwas mehr als 12 Mrd. CHF.

• Die Schweiz bleibt ein wichtiges Ursprungsland für Investitionen ins UK: Mit einem Bestand 
von 61.8 Mrd. GBP kommen 3% der Bestände aus der Schweiz. Dies entspricht Rang 8. Die 
Schweiz bleibt auch für britische Investitionen ein wichtiges Ziel: Rang 7. 

• Für Schweizer Unternehmen zählen die moderne Industrieproduktion, 
Finanzdienstleistungen, Biowissenschaften, Raumfahrt und digitale Technologien zu den 
strategisch wichtigsten Sektoren im UK. 
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1 WIRTSCHAFTSLAGE UND WIRTSCHAFTSPOLITISCHE ENTWICKLUNGEN

Die britische Wirtschaft hat - trotz des unermüdlich propagierten Hauptziels «growth» der seit 
Juli 2024 amtierenden Labour Regierung - weiterhin grosse Mühe, aus der Zwickmühle aus 
schleppendem Wirtschaftswachstum und anhaltender Inflation herauszufinden. Dabei haben 
die aktuelle geopolitische Lage und wirtschaftliche Unsicherheit die Stimmung zweifellos 
gedämpft. Die wirtschaftlichen Aussichten werden aber v.a. von innenpolitischen Faktoren 
bestimmt: So stehen britische Unternehmen mit den im April in Kraft getretenen Erhöhungen 
des nationalen Mindestlohns und der Sozialversicherungsbeiträge für Arbeitgeber unter 
verstärkten Kostendruck und die finanzpolitischen Aussichten sind von Unsicherheiten geprägt. 
Die privaten Investitionen sind somit unter Druck, während die fiskalischen Impulse des 
Oktoberbudgets (noch) nicht greifen.1 Überraschend hohe Zahlen zur staatlichen 
Neuverschuldung von April 2025 zeigten den viel diskutierten und immer enger werdenden 
finanziellen Spielraum von Schatzkanzlerin Reeves nochmals in aller Deutlichkeit auf und 
erhöhen die Wahrscheinlichkeit, dass Labour mit einem wichtigen Wahlversprechen brechen 
und im Zuge des Oktoberbudgets 2025 doch Steuererhöhungen vornehmen muss.  
Vor diesem Hintergrund der wirtschaftlichen Unsicherheiten haben verschiedene Ökonomen 
ihre Prognosen für das Wirtschaftswachstum 2025 in den letzten Monaten nach unten 
korrigiert, sodass sich diese aktuell zwischen 1 und 1.2% bewegen.2 Der Inflationsdruck bleibt 
mit Blick auf das anhaltend hohe Lohnwachstum und voraussichtlichen Preiserhöhungen 
(Energiepreise, Gemeindesteuern, Wasser) im laufenden Jahr bestehen. Die Aprilzahlen 
zeigten diesbezüglich einen 15-Monatspeak des Konsumentenpreisindexes (CPI) von 3.5%.3 
Kurz vor der Publikation dieser Zahlen im Mai hatte die Bank of England (BoE) die 2024 
initiierte, schrittweise Senkung des Leitzinses fortgesetzt und den Leitzins um 0.25% auf 4.25 
Prozentpunkte gesenkt. Experten4 warnten in der Folge vor überhasteten Entscheidungen der 
Nationalbank, insbesondere weil die Kerninflation bei den Dienstleistungen anhält.1 Im Juni 
behielt die BoE den Leitzins bei 4.25%. 

Der Arbeitsmarkt hat sich in den vergangenen Monaten weiter abgeschwächt. Im ersten 
Quartal des Jahres stieg die Arbeitslosenquote auf 4.5% - der höchste Wert seit fast vier 
Jahren. Zudem zeigt sich seit Anfang Jahr ein kontinuierlicher Rückgang der Anzahl offener 
Stellen.5 Man muss davon ausgehen, dass diese Indikatoren bereits Massnahmen des 
Privatsektors hinsichtlich der seit 1. April in Kraft getretenen Erhöhungen der 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und des nationalen Mindestlohns widerspiegeln. 
Gleichzeitig reichen die positiven finanziellen Effekte dieser Entscheide auf Arbeitnehmerseite 
insbesondere bei den einkommensschwächsten Bevölkerungsgruppen kaum aus, um die 
steigenden Lebenshaltungskosten (v.a. Energie und Nahrungsmittel) zu kompensieren. Neben 
der anhaltenden Lebenskostenkrise bleiben die ökonomische Inaktivität, die stagnierende 
Produktivität, hohe Energiepreise und regionale wirtschaftliche Ungleichheiten innerhalb des 
Vereinigten Königreichs (UK) Herausforderungen, denen Schatzkanzlerin Reeves mit ihrem 
Frühjahrsbudget keinen glaubhaften oder umfassenden Plan zur Verbesserung dieser 
Indikatoren auf der Grundlage öffentlicher Investitionen entgegensetzen konnte.1 

Im ersten Halbjahr 2025 setzte PM Starmer seinen bisher eingeschlagenen 
wirtschaftspolitischen Kurs im Rahmen seines Plan for Change fort. Zahlreiche Projekte sind – 
eine zweite Amtszeit antizipierend – auf den Zeithorizont bis 2035 angelegt und befinden sich 
noch in der Ankündigungs- bzw. Planungsphase mit Gesetzen und Strategien in der Pipeline. 
Die wichtigsten Tendenzen und eine Auswahl der Projekte finden sich untenstehend:

Mehr Staat: Mit der im Mai erfolgten parlamentarischen Genehmigung des Great British 
Energy Acts wurde die gesetzliche Basis für die neue staatliche Energiegesellschaft «Great 
British Energy» gelegt, welche derzeit von einem CEO ad interim geführt wird. Zusammen mit 
der angestrebten engeren Zusammenarbeit mit der EU im Energiebereich und der geplanten 

1 NIESR Economic Outlook Spring 2025
2 NIESR 1.2%, Oxford Economics 1.0%,  IWF 1.1%, Prognosen vor US-UK Economic Prosperity Deals gemacht.
3 Office for National Statistics: Consumer Price Inflation
4 Bank of England cutting rates too quickly 
5 ONS Labour market overview 

https://www.gov.uk/missions/economic-growth
https://bills.parliament.uk/bills/3738
https://bills.parliament.uk/bills/3738
https://niesr.ac.uk/wp-content/uploads/2025/05/NIESR-UK-Economic-Outlook-Spring-2025-FINAL.pdf?ver=L2AJFEtSjzj9JLtxR1H1
https://niesr.ac.uk/publications/uk-outlook-spring-domestic-issues-stifle-growth?type=uk-economic-outlook
https://www.oxfordeconomics.com/resource/higher-tariffs-damage-uk-growth-prospects/
https://www.imf.org/en/Countries/GBR#countrydata
https://www.ons.gov.uk/economy/inflationandpriceindices/timeseries/d7g7/mm23
https://www.ft.com/content/a236c84c-e09e-4bc2-9799-d60f797bf14b
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/bulletins/uklabourmarket/may2025
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Verknüpfung der Emissionshandelssysteme (vgl. Kapitel 4) wurde die Grundlage für das 2030-
Ziel «clean energy superpower» gelegt. Der National Wealth Fund soll diese Bestrebungen mit 
7.3 Mrd. GBP unterstützen und zusätzliche privatwirtschaftliche Investitionen anziehen. 
Während staatliche Investitionen (z.B. Solarpanels auf Schulen und Spitälern) angekündigt 
wurden, lassen die privaten Investitionen bisher noch auf sich warten. Im Bahnbereich wird die 
gesetzliche Grundlage zur (Re-)Nationalisierung des Schienenverkehrs und der Infrastruktur 
noch im Parlament diskutiert, während erste Anbieter bereits nationalisiert6 wurden. Die neue 
staatliche Bahngesellschaft GB Rail wird mutmasslich erst 2027 gegründet werden.

Weniger Quangos und Bürokratie, mehr Deregulierung: Während man auf der einen Seite 
staatliche Strukturen und Einflussnahme ausbaut, sollen über 300 sog. «quangos» (quasi-
autonome, staatliche Struktur), darunter das National Health System (NHS) England, 
abgeschafft werden. Dadurch sollen Doppelspurigkeiten vermieden, Bürokratie abgebaut und 
die Kontrolle durch die zuständigen Ministerien wiederhergestellt werden. Im Fokus stehen 
auch 130 Regulierungsbehörden, die darauf geprüft werden, ob sie Wachstum behindern und 
allenfalls abgeschafft oder umgestaltet werden sollten. Als Beispiel sei hier der Payment 
Systems Regulator genannt, dessen Aufgaben in die Zuständigkeit der Financial Conduct 
Authority überführt wurden.7

Verbesserung der öffentlichen Infrastruktur: Die Labour Regierung möchte das 
Wirtschaftswachstum über die Verbesserung der (teilweise maroden) britischen Infrastruktur 
ankurbeln. Das sog. Spending Review (Haushaltsplanung für die kommenden Jahre) bestätigte 
diesbezüglich Investitionen in den öffentlichen Verkehr in grösseren Städten, in grössere und 
kleinere Atomkraftwerke sowie in den Bau von sozialen Wohnungen und die Renovation von 
Schulen.8 Eine sprichwörtliche Baustelle sind zudem die langwierigen Prozesse und der 
verzögernde Effekt von Verfahren, welche die Umsetzung von Infrastrukturprojekten be- oder 
verhindern. Mit der sog. Planning and Infrastructure Bill, die aktuell im britischen Unterhaus zur 
Diskussion steht, wird die Basis für die Reform des Planungssystems gelegt. Deklariertes Ziel 
ist es, neben dem Bau von Wohnraum auch der Bau von kritischer Infrastruktur zu 
beschleunigen. Bereits Anfang Jahr hatte Reeves die Unterstützung der Regierung für den 
Ausbau der Flughäfen Gatwick und Heathrow öffentlich gemacht. Letzteres Projekt ist nicht 
neu, innerhalb der Partei umstritten (grösster Gegner ist Energieminister Miliband) und dürfte 
abgesehen von der Signalwirkung auf Investoren keine baldigen wirtschaftlichen Effekte im 
Sinne der Wachstumsstrategie von Labour haben.9

Mehr Industriepolitik und staatliche Planung: Die am 23. Juni veröffentlichte 
Industriestrategie10 bildet einen wichtigen Grundpfeiler der Wirtschaftspolitik von Labour und 
soll in den nächsten zehn Jahren zu mehr Wachstum, Produktivität und Resilienz beitragen. 
Ein weiterer Fokus liegt auf der Verringerung der starken wirtschaftlichen und sozialen 
Ungleichheiten innerhalb des UK. Die 10-Jahres-Strategie legt acht Fokusbereiche fest, 
darunter Lifesciences, saubere Energien, hochtechnologische Fertigung (advanced 
manufacturing) und Finanzdienstleistungen. Mit begrenzten finanziellen Möglichkeiten betont 
die britische Regierung die Wichtigkeit von wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, ohne auf die 
Subvention von gewissen Industrien (bspw. erneuerbare Energien, Cleantech, Stahl) zu 
verzichten. Die Industriestrategie basiert auf einer fundierten Analyse der eigenen Wirtschaft 
und ihren Stärken. Entscheidend wird nun sein, wie man die definierten Aktionspläne in der 
Praxis umsetzt. Ein weiterer 10-Jahres Plan wurde Anfang Juli für das NHS England erstellt 
und soll dazu beitragen, das von langen Wartezeiten, Doppelspurigkeiten und alter Infrastruktur 
geprägte britische Gesundheitssystem zu reformieren. Die drei wichtigsten Grundpfeiler sind 
Digitalisierung der Prozesse, verstärkte Prävention sowie gemeindebasierte 
Gesundheitsversorgung (weniger Patienten in den Spitälern). 

2 PRIORITÄRE SEKTOREN UND OPPORTUNITÄTEN FÜR SCHWEIZER 

6 In der Praxis bedeutet dies: Keine Verlängerung der auslaufenden Franchiseverträge und Verwaltung durch GB Rail..
7 FT: quangos and anti-regulation 
8 Spending Review
9 Planning and Infrastructure Bill 
10 The UK’s Modern Industrial Strategy 2025

https://www.nationalwealthfund.org.uk/about-us/our-strategy
https://www.ft.com/content/69aaf45c-adf6-450c-99c4-6bdab4b9cd15
https://www.gov.uk/government/publications/spending-review-2025-document/spending-review-2025-html
https://bills.parliament.uk/bills/3946
https://www.gov.uk/government/collections/the-uks-modern-industrial-strategy-2025
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UNTERNEHMEN

Das UK bleibt ein wichtiger Wirtschaftspartner für Schweizer Unternehmen und bietet einen 
dynamischen, diversifizierten Markt. Die obengenannte Industriestrategie dürfte Schweizer 
Unternehmen mit Stärken in den acht Fokusbereichen zusätzliche Opportunitäten eröffnen.

Moderne Industrieproduktion (Advanced Manufacturing): Die Industrie trägt rund 9.1% zur 
Bruttowertschöpfung des UK bei. Der Sektor ist breit über das Land verteilt und ein Grossteil 
der Arbeitsplätze liegt ausserhalb von London und dem Südosten. Die Branche bietet gut 
bezahlte Stellen, steht jedoch unter Druck durch hohe Energiekosten und eine verhaltene 
weltweite Nachfrage.11 In Bereichen wie Luft- und Raumfahrt oder Präzisionstechnik bleibt die 
Nachfrage stabil.12

Schweizer Unternehmen mit Spezialisierung auf Präzisionsmaschinen, Automatisierung oder 
Elektronik verfügen über gute Chancen, in britische Industrien wie Luft- und Raumfahrt, 
Automobilbau, Medizintechnik oder den Maschinenbau zu liefern. Besonders die wachsende 
britische E-Mobilitätsbranche bietet Potenzial für präzise Komponenten und spezialisierte 
Zulieferungen.

Biowissenschaften (Life Sciences): Das UK bleibt ein bedeutender Markt für Pharmazeutika 
und Biotechnologie, auch wenn die Attraktivität des UK für Investitionen abgenommen hat (tiefe 
Medikamentenpreise, wenig integrierte Bewilligungsverfahren). Die Pharmaindustrie zeigte 
sich auch 2024 als einer der widerstandsfähigsten Sektoren und ist der wichtigste bilaterale 
Handelssektor (vgl. Anhang 4, ohne Goldhandel). 
Schweizer Firmen wie Roche, Novartis und Galderma sind seit vielen Jahren im UK präsent. 
Neue Chancen eröffnen sich insbesondere in Feldern wie Gentherapie und Diagnostik, wo 
Partnerschaften mit britischen Universitäten und Forschungsinstituten möglich sind.
Der Gesundheits- und Sozialbereich ist einer der grössten Arbeitgeber im UK mit einem Anteil 
von 13.5% aller Beschäftigten und einem Beitrag von rund 8.3% zur Wirtschaftsleistung. 2024 
investierte das Land rund 317 Mrd. GBP in das Gesundheitswesen, was etwa 11% des BIP 
entspricht, ein Anstieg von 6.5 % im Vergleich zu 2023. Obwohl das System grösstenteils durch 
den öffentlichen Gesundheitsdienst NHS getragen wird, spielen auch private Anbieter und 
Pharmaunternehmen eine wichtige Rolle.13

Finanzdienstleistungen: Die Finanzwirtschaft macht rund 8.8% der britischen 
Bruttowertschöpfung aus.14 London zählt auch nach dem Brexit zu den führenden 
Finanzplätzen der Welt, mit einer grossen Dichte an internationalen Banken und Versicherern. 
Die Londoner Börse gehört mit einer Marktkapitalisierung von über 4.4 Trill. GBP zu den 
grössten Europas.15 Auch Edinburgh und Glasgow zählen heute zu den 40 global 
bedeutendsten Finanzzentren. Der Finanzsektor wird eine zentrale Rolle spielen, wenn es 
darum geht, die Milliardenbeträge bereitzustellen, die für die Umstellung auf Netto-Null 
erforderlich sind – und gleichzeitig in allen Landesteilen Arbeitsplätze schaffen.16

Diese wechselseitigen Beziehungen unterstreichen die Tiefe der Zusammenarbeit und das 
Potenzial für weiteres Wachstum. Schweizer Unternehmen im Fintech- oder Blockchain-
Bereich können vom innovationsfreundlichen Finanzumfeld und einem starken Kapitalmarkt im 
UK profitieren. In Bereichen wie Regtech, digitalen Zahlungslösungen und der Tokenisierung 
eröffnen sich interessante Möglichkeiten für Partnerschaften und gemeinsame Entwicklungen.

Raumfahrt: Die britische Raumfahrtbranche trug 2024 rund 19.8 Mrd. GBP zur 
Wirtschaftsleistung bei, was etwa einem Prozent der nationalen Bruttowertschöpfung 
entspricht. Die Exporte legten im Jahresvergleich um 11.5% zu und erreichten 7.8 Mrd. GBP.17 

11 Office for National Statistics (ONS): Quarterly Accounts
12 Department for Business and Trade: Trade and Investment Fact Sheet
13 Department for Business and Trade: Trade and Investment Fact Sheet
14 House of Commons Library: Industries in the UK
15 LSE 
16 Invest 2035: The UK’s Modern Industrial Strategy
17 UK Space Agency

https://www.ons.gov.uk/economy/grossdomesticproductgdp/bulletins/quarterlynationalaccounts/octobertodecember2024#headline-gdp-figures
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/67eea19d632d0f88e8248ce4/switzerland-trade-and-investment-factsheet-2025-04-07.pdf#:~:text=14th%209th%20%E2%80%93%20largest%20goods,prices%2C%20over%20the%20same%20period
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/67eea19d632d0f88e8248ce4/switzerland-trade-and-investment-factsheet-2025-04-07.pdf#:~:text=14th%209th%20%E2%80%93%20largest%20goods,prices%2C%20over%20the%20same%20period
https://commonslibrary.parliament.uk/research-briefings/cbp-8353/#:~:text=Image%3A%20Bar%20chart%20showing%20the,industries%20contributed%20less%20than%207
https://www.londonstockexchange.com/raise-finance/equity/main-market
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6711176c386bf0964853d747/industrial-strategy-green-paper.pdf#:~:text=%E2%80%A2%20Advanced%20Manufacturing%20%E2%80%A2%20Clean,Industrial%20Strategy%2C%20the%20Government%20will
https://www.gov.uk/government/publications/uk-space-agency-annual-report-and-accounts-2023-2024/uk-space-agency-annual-report-2023-2024
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Auch die staatlichen Investitionen steigen weiter: Über die nationale Raumfahrtagentur und das 
Innovationsprogramm wurden mehr als 450 Mio. GBP bereitgestellt, unter anderem für 
Satellitentechnologie, Startinfrastruktur und weltraumgestützte Anwendungen.18 Gerade für 
Schweizer Unternehmen bieten sich hier interessante Chancen – etwa in den Bereichen 
Präzisionstechnik, Spezialmaterialien, Satellitenkomponenten, Datenanalyse aus dem 
Weltraum sowie KI-gestützte Systeme.

Digitalisierung der britischen Wirtschaft: Das UK treibt die digitale Transformation trotz des 
Handicaps sehr hoher Energiepreise aktiv voran – quer durch alle Sektoren. Die digitale 
Kernwirtschaft, also Bereiche wie IT, Software und Telekommunikation, machte Anfang 2024 
rund 7.2% der Wirtschaftsleistung aus.19 
Im internationalen Vergleich nimmt das UK beim Thema E-Government einen Spitzenplatz ein, 
was unter anderem auf gut ausgebaute digitale Verwaltungsdienste zurückzuführen ist. Mit 
Institutionen wie dem Amt für künstliche Intelligenz sowie gezielten Förderprogrammen für 
digitale Kompetenzen stärkt das Land die technologische Entwicklung im privaten wie im 
öffentlichen Sektor. Auch bei der KI-Forschung nimmt das UK in Europa eine führende Rolle 
ein. Die Breitbandversorgung ist breit ausgebaut, die Einführung von 5G schreitet zügig voran, 
auch wenn langsamer als im internationalen Vergleich (Schlusslicht der G7). Online-
Dienstleistungen wie digitales Banking, E-Commerce oder Telemedizin werden intensiv 
genutzt – deutlich über dem OECD-Durchschnitt.
Die Regierung positioniert sich zunehmend als Vorreiterin im Bereich KI-Sicherheit und 
Regulierung etwa durch den KI-Sicherheitsgipfel im Jahr 2023 oder die Gründung des 
britischen KI-Sicherheitsinstituts. Daraus ergibt sich ein wachsender Bedarf an Fachwissen 
rund um ethische KI, Algorithmenkontrolle und den Umgang mit sensiblen Daten. Schweizer 
Unternehmen, die sich auf vertrauensbildende Technologien, internationale Datensicherheit 
oder Governance-Modelle im KI-Bereich spezialisieren, finden hier fruchtbaren Boden.

Energietransition: Im Rahmen der Energietransition und des beachtlichen Kapitals, den das 
UK in diese Mission steckt (Clean Power 2030 Action Plan, Industriestrategie) können sich 
potentiell ebenfalls interessante Opportunitäten für Schweizer Unternehmen im Bereich 
Cleantech ergeben. Zu nennen ist neben Möglichkeiten im Bereich der 
Negativemissionstechnologien insbesondere der mit 13.2 Mrd. GBP staatlicher Gelder 
unterstützte warm homes plan. Dieser hat einen Fokus auf einer energieeffizienten 
Gebäudenutzung bspw. über Wärmepumpten, verbesserter Isolation und Solaranlagen – alles 
Bereiche, in welchen Schweizer Unternehmen Expertise zu bieten haben.

Fazit: Für Schweizer Unternehmen zählen moderne Industrieproduktion, 
Finanzdienstleistungen, Biowissenschaften, Raumfahrt und digitale Technologien zu den 
strategisch wichtigsten Sektoren im UK – gemessen an Marktgrösse, Importvolumen und 
Entwicklungspotenzial. Das vorhandene Kapital, das Interesse für ausländisches Fachwissen 
sowie das innovative Eco-System machen das UK zu einem attraktiven Markt für einen 
Markteintritt oder den Ausbau bestehender Geschäftsaktivitäten.

18 ADS
19 Official Statistics: Economic Estimates - Digital Sector

https://www.adsgroup.org.uk/knowledge/value-of-aerospace-defence-security-and-space-to-the-uk-grew-two-thirds-in-a-decade-new-ads-data-reveals/
https://www.gov.uk/government/statistics/economic-estimates-digital-sector-monthly-gva-to-march-2024#:~:text=The%20Digital%20Sector
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3 AUSSENWIRTSCHAFTSPOLITIK

3.1 Politik und Prioritäten des Gastlandes

Die Aussenwirtschaftspolitik der Labour-Regierung unter Premierminister Keir Starmer zielt 
darauf ab, das UK als aktiven globalen Akteur zu positionieren, der neue Handelsbeziehungen 
aufbaut und bestehende Partnerschaften vertieft. Dabei werden sowohl wirtschaftliche als auch 
sicherheitspolitische Interessen berücksichtigt, was der sog. EU-Reset vom 19. Mai 2025 oder 
der sog. Economic Prosperity Deal (EPD) mit den USA vom 8. Mai 2025 verdeutlichen. 
Gleichzeitig müssen jedoch innenpolitische Herausforderungen (Migration und Mobilität) und 
die Auswirkungen auf bestimmte Industrie- und Dienstleistungssektoren sorgfältig abgewogen 
werden.

Die Verbesserung der Wirtschaftsbeziehungen mit der EU bleibt eine Konstante der 
Labour-Regierung, auch wenn sie teilweise fast übervorsichtig wirkt beim Vorgehen 
(innenpolitisch spürt die Regierung in der Souveränitätsdiskussion die aufstrebende ReformUK 
Partei von Nigel Farage). Am 19. Mai 2025 fand ein Gipfeltreffen zwischen PM Keir Starmer 
und EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen statt. Analog zur Schweiz 
unterzeichneten beide Seiten ein «common understanding»20 zum weiteren Vorgehen und 
Beginn konkreter Verhandlungen. Auch wenn die britische Wirtschaft gemäss Umfragen der 
britischen Wirtschaftskammern mehr Fachkräfte und bessere Mobilität verlangt, bleibt das 
Thema gerade im Verhältnis zur EU innenpolitisch sensibel.

Im Handelsbereich blieb es längere Zeit ruhig rund um die UK-Wahlen im Juli 2024. Die neue 
Labour-Regierung nahm ab Herbst 2024 verschiedene Verhandlungen wieder auf mit Fokus 
auf FHA mit den Golfstaaten, Indien, Schweiz und Südkorea. Im Dezember 2024 trat das 
plurilaterale Handelsabkommen CPTPP fürs UK - als erstes Nicht-Anrainer-Land des Pazifiks 
- in Kraft. Die Freihandelsverhandlungen mit Israel sind seit Mai 2025 aus aussenpolitischen 
Gründen (Stichwort Hilfsgüter in den Gaza-Streifen) suspendiert, auch wenn zuvor keine 
offiziellen Verhandlungen unter der Labour-Regierung geführt wurden. Neben den erwähnten 
FHA besteht ein verstärktes Interesse an sektoriellen Abkommen bei der Berufsanerkennung 
(MRPQ), Produktesicherheit (MRA) oder des digitalen Handels (DEA). 

Mit der Wahl des neuen US-Präsidenten kam eine neue Dynamik in die 
Aussenwirtschaftspolitik des UK, insbesondere nach dem 1. Quartal 2025. Anfang Mai schloss 
das UK die Verhandlungen für ein FHA mit Indien ab und einigte sich als erstes Land mit den 
USA auf die «general terms» des EPD (vgl. auch Kap. 4.1.). Die konservative Opposition 
betonte ihrerseits, dass diese Abschlüsse nur dank des Brexits unabhängig und im Vergleich 
zur EU in kurzer Zeit möglich waren. Gleichzeitig besteht für das UK verstärkt die 
Herausforderung, sich bei Handelsstreitigkeiten zwischen den Grossmächten EU, USA und 
China zurechtzufinden. Die am 26. Juni publizierte UK Trade Strategy21 geht namentlich im 
zweiten Kapitel auf diese Dilemmas ein und bezieht auch Sicherheitsaspekte bei den 
Lieferketten und kritischen Rohstoffen ein. Sie ist auf einer detaillierten Daten- und Kosten-
Nutzen-Analyse aufgebaut, welche die Rahmenbedingungen stärken sollen für Wachstum, 
Investitionen und Resilienz. DBT-intern spricht man von einer «robustly opportunistic trade 
strategy», die komplementär zur Industriestrategie sein soll.

3.2 Aussichten für die Schweiz (Diskriminierungspotenzial, Wettbewerbsvorteil)

Modernisiertes Handelsabkommen CH-UK: Im März und Juni 2025 fanden die sechste und 
siebte Verhandlungsrunde statt.22 Es werden Verhandlungen zu mehr als 20 Themenbereichen 
geführt. Die Kapitel zu kleinen und mittleren Unternehmen, Entwicklung, Ursprungsregeln, 
Konsumentenschutz und Streitbeilegung sind in der Substanz fertig verhandelt. Zahlreiche 
Texte wurden weiter bereinigt, darunter zu sanitären und phytosanitären Massnahmen, dem 

20 GOV.UK 
21 UK Trade Strategy
22 SECO: Verhandlungen mit UK; DBT Update

https://www.gov.uk/government/publications/ukeu-summit-key-documentation/uk-eu-summit-common-understanding-html
https://www.gov.uk/government/publications/uk-trade-strategy
https://www.seco.admin.ch/seco/en/home/Aussenwirtschaftspolitik_Wirtschaftliche_Zusammenarbeit/Wirtschaftsbeziehungen/brexit/verhandlungen.html
https://www.gov.uk/government/news/negotiations-update-on-an-enhanced-uk-switzerland-fta
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Warenhandel, dem öffentlichen Beschaffungswesen, Wettbewerb, Nachhaltigkeit sowie zu 
allgemeinen und institutionellen Bestimmungen. Ein modernisiertes FHA hat das Potenzial 
hohe Standards beim Schutz des Geistigen Eigentums zu setzen sowie den Marktzugang und 
Handel im Dienstleistungsbereich zu verbessern. 

MRA Finanzdienstleistungen: Am 21. Dezember 2023 wurde zwischen der Schweiz und dem 
UK ein Abkommen über die gegenseitige Anerkennung im Bereich der Finanzdienstleistungen, 
das sog. Berne Financial Services Agreement, abgeschlossen. Der Genehmigungsprozess in 
der Schweiz ist nun abgeschlossen (kein Referendum). Das Abkommen erhöht die 
Wettbewerbsfähigkeit der beiden Finanzplätze und stärkt ihre bereits enge Zusammenarbeit. 
Das Abkommen umfasst die Anerkennung der Gleichwertigkeit der Regulierung in den 
Bereichen Banken, Wertpapierdienstleistungen, Versicherungen, Vermögensverwaltung und 
Finanzmarkt-infrastrukturen für Geschäfts- und Grosskunden. Dank dieses beispiellosen 
Abkommens mit Präzedenzwirkung wird es Schweizer Finanzdienstleistern möglich sein, 
bestimmte Geschäftstätigkeiten grenzüberschreitend auszuüben.

4 AUSSENHANDEL

4.1 Entwicklung und allgemeine Aussichten

Im Jahr 2024 verzeichnete das UK ein Gesamtvolumen an Waren (einschliesslich 
Edelmetallen) und Dienstleistungen von etwa GBP 1’779 Mrd., was einem leichten Anstieg von 
etwa 0,8 % gegenüber 2023 entspricht. Das UK setzt weiterhin auf den Dienstleistungshandel 
als Zugpferd für Wachstum. Der Dienstleistungshandel macht 58% der UK-Exporte aus mit der 
Tendenz steigend. Es ist daher nicht überraschend, dass die neue UK-Handelsstrategie 
weniger klassisch industriell ist, sondern UK als «services superpower» positionieren will.

Les exportations totales ont légèrement augmenté de 0,7 % pour atteindre 73,5 milliards GBP, 
tandis que les importations ont également progressé de 1,1 %, à près de 905,8 milliards GBP. 
Le pays continue ainsi d’afficher un déficit commercial global, avec un déficit marchand net 
estimé autour de 32 milliards GBP. 

La structure géographique du commerce britannique en 2024 confirme la primauté des États-
Unis, qui restent le premier partenaire commercial avec 22,5 % des exportations totales, en 
hausse de 4,3 %, et un excédent commercial marqué. L’Allemagne conserve sa position de 
deuxième partenaire, tandis que la part de l’Union européenne dans les échanges se contracte 
à 41 % des exportations et 53 % des importations. Le Brexit continue d’impacter la fluidité des 
échanges, avec notamment des retards dans la mise en œuvre complète des contrôles 
sanitaires et phytosanitaires, entraînant des coûts supplémentaires. Par ailleurs, la 
diversification géographique s’accentue, avec une croissance notable des échanges de 
services avec l’Inde et d’autres marchés hors UE, tandis que la Chine voit ses échanges 
stagner ou reculer légèrement. 

Am 6. Mai verkündete die UK-Regierung offiziell den Abschluss der Freihandelsverhandlungen 
mit Indien.23 Sie begannen im Januar 2022 und brauchten mehr als drei Jahre und über 
fünfzehn Verhandlungsrunden mit einigen politischen Interventionen. Insbesondere zum 
Schluss gab es gleich zwei politische Schlussrunden auf Stufe Handelsminister in London, um 
einen Schlussstrich ziehen zu können und letzte Uneinigkeiten zu entscheiden (bspw. Mobilität) 
oder bewusst offen zu lassen (bspw. die Frage einer Ausnahme vom geplanten UK-CBAM für 
Indien). Das UK-Handelsministerium hat eine Zusammenfassung der verhandelten Kapitel des 
FHA publiziert24 und der Abkommenstext selbst soll in Kürze publiziert werden. 

Kurz darauf präsentierte die Regierung von Keir Starmer das EPD mit den USA am 8. Mai als 
ersten wichtigen Schritt in einem Verhandlungsprozess. Das EPD soll vor allem den Schaden 

23 DBT News: FTA with India
24 https://www.gov.uk/government/publications/uk-india-trade-deal-conclusion-summary/uk-india-trade-deal-conclusion-

summary

https://www.gov.uk/government/news/uk-india-free-trade-deal-a-deal-for-growth
https://www.gov.uk/government/publications/uk-india-trade-deal-conclusion-summary/uk-india-trade-deal-conclusion-summary
https://www.gov.uk/government/publications/uk-india-trade-deal-conclusion-summary/uk-india-trade-deal-conclusion-summary
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für zwei Schlüsselindustrien, die Automobil- und die Stahlindustrie, begrenzen – wenige 
Wochen nach dem Eingreifen der Regierung zur Rettung von British Steel vor dem Konkurs. 
Die rechtlich nicht bindende Vereinbarung sieht vor, dass das UK die amerikanischen 
Anforderungen in Bezug auf die Sicherheit und Eigentumsverhältnisse seiner Stahlindustrie 
erfüllen muss (British Steel steht juristisch weiterhin im Eigentum des chinesischen Konzerns 
Jingye). Das UK treibt weiterhin eine positive bilaterale Agenda mit den USA voran und will 
potentielle Zölle in wichtigen Sektoren wie Pharma oder Filmindustrie vermeiden. Es strebt 
parallel dazu Abkommen zur Verringerung von technischen Handelshemmnissen (MRA 
Konformitätsbewertungen) und eine Technologiepartnerschaft an (Biotechnologie, 
Biowissenschaften, Quantencomputer, Kernfusion usw.), deren Modalitäten noch 
ausgehandelt werden müssen. Die UK-Regierung hat im Rahmen der Verhandlungen zum 
EPD der US-Forderung nach Abschaffung der britischen Steuer auf digitale Dienstleistungen 
widerstanden, die auf die US-Tech-Giganten abzielt. Die Zugeständnisse im Agrarbereich 
haben bereits Besorgnis bei den britischen Landwirten ausgelöst, obwohl die US-Sonderquote 
von 13’000 Tonnen Rindfleisch nur einen Bruchteil der 241’000 Tonnen ausmacht, die das UK 
im vergangenen Jahr importiert hat. Bei Fragen des Tierwohls machte das UK keine 
Zugeständnisse (rote Linie des UK auch im Hinblick auf ein SPS-Abkommen mit der EU). 
Verschiedentlich gibt es Kritik bei Handelsexperten und der EU betreffend Vereinbarkeit des 
EPD mit WTO-Regeln. Als weiteres Verhandlungsergebnis konnte das UK am 17. Juni 
erreichen, dass britische Luft- und Raumfahrtprodukte – darunter Triebwerke und ähnliche 
Flugzeugteile von Rolls Royce – von dem US-Basiszollsatz von 10% ausgenommen werden. 
Die ersten Teile des EPD sollen per Ende Juni umgesetzt werden.25

Die Nordirlandfrage mit dualem Marktzugang zum UK und dem EU-Binnenmarkt bleibt 
politisch sensibel. Das Windsor Framework regelt u.a. die Handels- und Zollfragen für 
Nordirland - unter Vermeidung einer Grenze auf der irischen Insel – und hat für beide Seiten 
Vorrang gegenüber anderen Handelsabkommen. Es hat derzeit zur Folge, dass sich das 
nordirische Parlament regelmässig mit Fragen der lokalen Übernahme von EU-Recht 
auseinandersetzt im Vergleich zu Westminster in London. Der doppelte Marktzugang wird als 
nordirisches Alleinstellungsmerkmal im Berichtsjahr wirtschaftlich stärker promoviert und klingt 
zunächst attraktiv mit +1,1% Exporte im Jahr 2024 im Vergleich zu schrumpfenden Exporten 
in Wales, Schottland und England. Gleichzeitig ist es ein kompliziertes Konstrukt, das nicht das 
volle Potenzial ausschöpfen kann, namentlich wegen Ungleichbehandlungen und 
Zolldiskrepanzen zwischen EU und UK. Bspw. bestehen Schutzmassnahmen gegenüber den 
USA oder China für elektrische Autos in der EU, aber nicht im UK, was 
Rückforderungsmechanismen für Handel via Nordirland nötig machen. Auch im Bereich der 
tierischen und pflanzlichen Kontrollen (SPS) wurden und werden Millionen in neue Infrastruktur 
investiert an den drei Flughäfen und vier Schiffshäfen von Nordirland. Bis ein SPS-Abkommen 
mit der EU in Kraft ist, werden Nahrungsmittel, die von Grossbritannien nur für Nordirland 
gedacht sind, von UK Behörden 10%-igen Stichproben unterzogen (sog. NI Retail Movement 
Scheme).

4.1.1 Warenhandel

En 2024, les exportations britanniques de biens ont atteint environ 364,0 milliards GBP, 
marquant une légère baisse des volumes exportés et une concentration sur quelques 
catégories majeures. Les États-Unis demeurent le principal marché d’exportation, représentant 
16,2 % des exportations totales de biens, suivis par l’Allemagne avec 8,8 % et les Pays-Bas 
avec 7,6 %. Cependant, ces trois marchés ont connu un recul en valeur, respectivement de -
3,7 %, -5,2 % et -10, % par rapport à 2023, ce qui reflète un contexte commercial international 
marqué par des incertitudes économiques persistantes. En 2024, les principales exportations 
britanniques de biens sont les automobiles (32,8 milliards GBP, 9,0 %), les générateurs 
mécaniques (32,7 milliards GBP, 8,9 %) et les produits médicaux et pharmaceutiques (24,6 
milliards GBP, 6,7 %), toutes en baisse entre 5 % et 6 %. Le pétrole brut, avec 16,8 milliards 
GBP (4,6 %), connaît un fort recul de 20,5 %, tandis que les avions progressent de 7,1 % à 

25 SoS Jonathan Reynolds im UK Parlament

https://www.theyworkforyou.com/wms/?id=2025-06-18.hcws709.h&s=free+trade#ghcws709.0
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12,6 milliards GBP (3,5 %). Les instruments scientifiques et les boissons/tabac stagnent autour 
de 3,2 %, tandis que les métaux non ferreux, les pétroles raffinés et les machines industrielles 
reculent nettement.26

Côté importations, la valeur totale atteint 591,6 milliards GBP, en baisse de 2,1 %. L’Allemagne, 
la Chine et les États-Unis sont les principaux fournisseurs. Les biens importés se composent 
principalement d’automobiles (44,4 milliards GBP, 7,5 %), en légère baisse, de produits 
médicaux et pharmaceutiques (27,2 milliards GBP, 4,6 %) en forte hausse, de pétroles raffinés 
(26,9 milliards GBP, 4,5 %) et de pétrole brut (25,0 milliards GBP, 4,2 %), tous en recul. Les 
générateurs mécaniques subissent un fort repli de 12,7 % à 23,1 milliards GBP (3,9 %).27

4.1.2 Dienstleistungshandel (falls Daten vorhanden)

En 2024, le Royaume-Uni a exporté des services pour une valeur de 507,8 milliards GBP, soit 
une hausse significative de 7,7 % par rapport à 2023. Cette progression confirme la montée en 
puissance continue du secteur des services, qui représentait 58,1 % des exportations totales 
britanniques contre seulement 45,7 % dix ans plus tôt. Les principales catégories d’exportation 
sont les autres services aux entreprises (36,1 %), les services financiers (20,0 %) et les 
services de voyages (13,0 %). À noter que les services financiers retrouvent un rôle moteur, 
avec une croissance de 12 % en 2024, tandis que les autres services aux entreprises 
progressent de 4,9 %. Géographiquement, les États-Unis restent la destination principale des 
exportations de services (27,0 %), suivis de l’Allemagne (5,7 %), de l’Irlande (5,4 %) et de la 
France (4,5 %). La part des exportations vers l’Union européenne se stabilise à 36,2 %, avec 
une hausse de 7,8 % de la valeur exportée vers cette région en 202428.

Côté importations, le Royaume-Uni a importé pour 314,1 milliards GBP de services en 2024, 
en progression de 7,5 % par rapport à 2023. La part des services dans les importations totales 
a ainsi atteint 34,7 %, contre 26,1 % en 2014, illustrant l’importance croissante des services 
dans l’économie britannique. Les services les plus importés sont les autres services aux 
entreprises (35,2 %), les services de voyages (29,7 %) et les services de transport (9,1 %). Sur 
le plan géographique, les États-Unis dominent également comme principal fournisseur de 
services (19,5 %), suivis de l’Espagne (7,4 %), de la France (6,6 %) et de l’Inde (4,7 %). La 
part des importations de services en provenance de l’UE s’établit à 44,8 %, en légère baisse, 
avec une croissance modérée de 6,8 % de la valeur importée. Cette dynamique souligne la 
complexité des relations commerciales post-Brexit, où la mobilité des professionnels et la 
coopération réglementaire demeurent des leviers clés pour soutenir le développement du 
commerce des services29.

4.2 Bilateraler Handel 

Le commerce bilatéral des marchandises entre la Suisse et le Royaume-Uni a connu en 2024 
une dynamique contrastée mais globalement stable hors or. Du côté suisse, les exportations 
hors or (Total 1 ou T1) se sont légèrement contractées de 2,0 %, passant de 8,524 milliards 
CHF en 2023 à 8,349 milliards CHF en 2024, tandis que les importations (T1) ont diminué de 
2,2 % à 3,719 milliards CHF. Cette stabilité relative se traduit par un excédent commercial 
constant autour de 4,6 milliards CHF, ce qui continue d’illustrer une consolidation des échanges 
post-Brexit. La structure sectorielle demeure concentrée : les produits pharmaceutiques et 
chimiques ainsi que les instruments de précision (montres, bijouterie) constituent plus de deux 
tiers des échanges. En dépit de cette stabilité, on note un léger recul des exportations suisses 
(-2,1 %) en 2024, atténué par la solidité des secteurs clefs. Par ailleurs, les importations suisses 
ont légèrement baissé (-2,2 %) principalement en raison d’un recul marqué des produits 
chimiques (-19 %), compensé par une hausse des importations de véhicules et instruments de 
précision, indiquant des ajustements sectoriels spécifiques mais sans remise en cause des 

26 Trade and investment core statistics book – Exports for goods – Tables 5a, 6a - 23 May 2025
27 Trade and investment core statistics book – Imports for goods – Tables 13, 16a - 23 May 2025
28 Trade and investment core statistics book – Exports for services – Tables 8, 9a 23 May 2025
29 Trade and investment core statistics book – Imports for services – Tables 18, 19a - 23 May 2025

https://www.gov.uk/government/statistics/trade-and-investment-core-statistics-book/trade-and-investment-core-statistics-book#imports
https://www.gov.uk/government/statistics/trade-and-investment-core-statistics-book/trade-and-investment-core-statistics-book#imports
https://www.gov.uk/government/statistics/trade-and-investment-core-statistics-book/trade-and-investment-core-statistics-book#imports
https://www.gov.uk/government/statistics/trade-and-investment-core-statistics-book/trade-and-investment-core-statistics-book#imports
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fondamentaux commerciaux.30

4.2.1 Warenhandel

L’analyse sectorielle détaillée confirme la résilience des relations commerciales. Du côté des 
exportations suisse (T1), les produits pharmaceutiques représentent environ 34,5 % du total, 
tandis que les instruments de précision comptent pour 33,4 %. La mécanique, l’électronique et 
les produits agricoles complètent ce paysage avec des parts respectives stables autour de 13 
% et 7 %. Concernant les importations, les produits pharmaceutiques ont diminué en part (23,6 
%) mais restent la première catégorie, suivis des instruments de précision (21,1 %) et des 
véhicules (17,3 %). Cette répartition stable illustre une structure d’échanges spécialisée et 
équilibrée, où la Suisse maintient un excédent dans des segments à forte valeur ajoutée, tandis 
que le Royaume-Uni fournit des biens complémentaires dans les secteurs mécaniques et 
automobiles. L’inclusion du commerce de l’or (Total 2) explique la hausse notable des flux 
totaux en valeur, mais les échanges T1 constituent un indicateur plus pertinent de la solidité 
des échanges bilatéraux.31

4.2.2 Dienstleistungshandel (falls Daten vorhanden)

Selon les statistiques britanniques32, le commerce total de biens et services entre le Royaume-
Uni et la Suisse a atteint 45,4 milliards GBP sur les douze mois se terminant au quatrième 
trimestre 2024, soit une baisse de 9,1 % par rapport à la période précédente. Cette baisse 
s’explique surtout par la diminution de 17,8 % des exportations britanniques vers la Suisse, qui 
ont reculé à 25,5 milliards GBP, tandis que les importations britanniques depuis la Suisse ont 
progressé de 5,1 % pour atteindre 19,9 milliards GBP. Ces chiffres confirment que la Suisse 
reste un partenaire commercial important, se classant au 10ème rang global pour le Royaume-
Uni, avec une part de 2,6 % dans le commerce total britannique. La Suisse est particulièrement 
significative comme partenaire dans les services, occupant la 7e place dans les échanges de 
services, ce qui souligne un potentiel de développement supplémentaire dans ce secteur. 
Malgré un léger repli des exportations britanniques, la relation commerciale bilatérale en 
services demeure robuste, complémentaire à la stabilité observée dans le commerce des 
marchandises.

30 Cf. Annex 4
31 Cf. Annex 4
32 UK-Switzerland Trade and Investments Factsheets, May 2025

https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6813695c5966d01801999e7a/switzerland-trade-and-investment-factsheet-2025-05-02.pdf
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5 DIREKTINVESTITIONEN

5.1 Entwicklung und allgemeine Aussichten

Le Royaume-Uni a un besoin urgent d’investissements, tant publics que privés. Un problème 
bien connu est le sous-investissement du secteur privé britannique – lequel se situe à un niveau 
nettement inférieur à la moyenne de l’OCDE – qui affecte négativement la productivité du pays. 
L’investissement public est également médiocre en comparaison internationale. Depuis la crise 
financière de 2007-08, les infrastructures (hôpitaux, écoles, routes, chemins de fer, etc.) ont 
souffert d’un sous-investissement chronique et sont souvent dans un état déplorable. 

Le gouvernement travailliste en est bien conscient. C’est pourquoi, dans le cadre de son 
premier budget d’octobre dernier, la chancelière de l’Echiquier a fixé de nouvelles règles 
budgétaires plus souples afin de se donner la marge de manœuvre pour investir près de 25 
milliards GBP par année notamment dans des infrastructures ; accroissant ainsi l’endettement 
public. Rachel Reeves cherche à catalyser l’investissement public et privé pour stimuler la 
croissance. Elle a multiplié les annonces dans ce sens : soutien à l’expansion des aéroports 
de Gatwick et Heathrow, développement des réseaux de transport notamment entre Oxford et 
Cambridge, assouplissement des règles de planification des constructions, publication d’une 
stratégie industrielle au nom évocateur « invest 2035 ».

Le gouvernement cherche également à attirer les investisseurs étrangers. Un sommet sur 
l’investissement a par exemple été organisé en octobre dernier, avec participation de 
nombreuses entreprises, dont UBS et Roche. Contrastant avec la situation intérieure, le 
Royaume-Uni se classe en 5e position des destinations d’investissements directs étrangers 
(IDE) en 2023. Les IDE entrants au Royaume-Uni ont augmenté de 11 milliards GBP, 
atteignant 2’079 milliards GBP en 2023. Les principales sources d’IDE vers le Royaume-Uni 
sont les USA, le Luxembourg et Jersey. En parallèle, la valeur des IDE sortants du Royaume-
Uni a diminué de 51 milliards GBP, tombant à 1’854 milliards GBP.

5.2 Bilaterale Investitionen

Investissements britanniques en Suisse : Le stock d'investissements britanniques en Suisse 
se situait à 40.8 milliards CHF en 2023, selon la BNS. Ainsi le Royaume-Uni se classe au 5e 
rang des investisseurs étrangers en Suisse en termes de stock de capitaux (comme l'année 
précédente). Du point de vue britannique, la Suisse est la 7e destination des IDE après les 
Etats-Unis, les Pays-Bas et le Luxembourg, Hong Kong, la France et l’Espagne. 

Investissements suisses au Royaume-Uni : Selon la BNS, le Royaume-Uni est la 5e destination 
la plus importante des investissements suisses, après les Etats-Unis, les Pays-Bas, le 
Luxembourg et l'Allemagne. Selon les statistiques britanniques, la Suisse se situe comme 
l'année précédente à la 8e place des investisseurs étrangers au Royaume-Uni. En 2023, les 
effectifs des entreprises suisses au Royaume-Uni étaient estimés à environ 95’200 personnes, 
soit une hausse de près de 2’700 personnes par rapport à une année plus tôt.



 Wirtschaftsbericht 2025 – Vereinigtes Königreich

13/19

6 WIRTSCHAFTS- UND TOURISMUSFÖRDERUNG

6.1 Instrumente der Schweizer Aussenwirtschaftsförderung

Die Botschaft richtete auch im Jahr 2024/2025 ihre Veranstaltungen und das 
Delegationsprogramm an den vom Bundesrat und PRS definierten Zielen aus. Wie in den 
Vorjahren werden dabei lokale Interessen einbezogen und erfolgreiche Formate fortgeführt. 
Die Botschaft und der Business Hub arbeiten hierfür auch eng mit der bilateralen 
Wirtschaftskammer zusammen (bspw. Christmas Reception im November 2024). Im 
September 2024 fand in London im Rahmen der Council Meetings der Internationalen 
Kaffeeorganisation (ICO) ein bedeutender Event statt. Ziel war es, die Rolle der Schweiz als 
globaler Akteur im Kaffeesektor (v.a Thema der Nachhaltigkeit) zu beleuchten. Im November 
2024 organisierte die Botschaft eine Veranstaltung zum Thema Sustainable Finance. Die 
Schweiz konnte dabei ihre Expertise und ihr Engagement für nachhaltige Finanzlösungen 
einem Fachpublikum präsentieren. Im Februar 2025 beteiligte sich die Botschaft erneut an der 
Wales Week. Letztere ist ein zentraler Pfeiler der bilateralen Beziehungen zwischen der 
Schweiz und Wales (siehe Abschnitt 6.2). Im April 2025 besuchte eine kleine Delegation des 
Bundesamts für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) London, als Gegenbesuch einer 
erfolgreichen Reise britischer Zoll- und Grenzschutzbehörden in die Schweiz im Jahr 2024. Ziel 
war der fachliche Austausch sowie die Vertiefung der institutionellen Zusammenarbeit. Im Mai 
2025 fand das Financial Innovation Forum zum Thema «Künstliche Intelligenz (KI) und 
Banking» in den Räumlichkeiten der Botschaft statt. Das Event wurde in Kooperation mit dem 
Swiss Business Hub und der British-Swiss Chamber of Commerce (BSCC) durchgeführt. 
Angesichts der anhaltend hohen Relevanz von KI im UK bot das Forum eine ideale Plattform 
zur Positionierung der Schweiz als innovativer Finanz- und Technologiestandort.

Die Soirée Suisse 2025 stand im Zeichen der Pflege und Vertiefung der Kontakte zu Politik, 
Wirtschaft und Kultur. Der Grossanlass fand rund um die Ausstellung der Kunstwerke der 
Sammlung Oskar Reinhart am Römerholz statt und war nur dank Sponsoring von Schweizer 
Unternehmen möglich.

Der Swiss Business Hub UK (nachfolgend «Hub») verfolgt weiterhin das Ziel, Schweizer 
Exporte ins UK sowie Investitionen in der Schweiz zu fördern. Im Exportbereich liegt der Fokus 
2025 auf den Sektoren Life Sciences, Medtech, Fintech, MEM (Maschinenbau, Fertigung, 
Ingenieurwesen) sowie Cleantech. Innerhalb des MEM-Sektors stehen Performance 
Engineering und Raumfahrttechnologie im Vordergrund. Der Hub unterstützt gezielt die 
Markteintritte von Schweizer KMU sowie grösseren Unternehmen im UK. Im Bereich 
Investitionen richtet sich die Kommunikation insbesondere an wachstumsstarke Firmen aus 
den Bereichen Future of Finance und Future of Health. Im Rahmen des 
Standortförderungsauftrags wurden zwei Anlässe zur Promotion des Standorts Genf 
durchgeführt (Rohstoffsektor, Berufsqualifikation Anwaltsverbände).

Seit 2014 leitet die Botschaft im Auftrag von Innosuisse ein Programm zur Förderung von 
Schweizer Start-ups. Das Start-up Camp UK unterstützt junge Technologieunternehmen aus 
dem Innosuisse-Coaching-Programm beim Eintritt in den britischen Markt. Darüber hinaus 
organisierte die Botschaft mehrere Swissnex-Veranstaltungen, darunter einen Deep Tech 
Startup Event.

6.2 Interesse des Gastlandes für die Schweiz

Schweiz Tourismus UK & Irland vermarktet die Tourismusdestination Schweiz eigenständig 
durch vielfältige Kampagnen und Kommunikationskanäle im UK. Der enge und kontinuierliche 
Austausch mit der Schweizer Botschaft bleibt dabei zentral und umfasst eine breite 
Themenpalette.
Im Jahr 2024 verzeichnete die Schweiz rund 1.6 Mio. Hotelübernachtungen von Besuchern 
aus dem UK (nach 1.7 Mio. im Jahr 2023) – ein weiterhin starkes Ergebnis. UK bleibt damit 
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der zweitgrösste europäische sowie der drittgrösste internationale Quellmarkt nach 
Deutschland und den USA. Auch im ersten Quartal 2025 setzt sich das Wachstum fort.33

Im Vorfeld der UEFA Women’s EURO 2025 sowie des Eurovision Song Contests im Mai 2025 
in Basel wurden in enger Zusammenarbeit zwischen Schweiz Tourismus, der Botschaft und 
bestehenden Partnern – etwa aus dem Netzwerk der Wales Week – gezielte 
Kommunikationsmassnahmen und Events umgesetzt. Zu diesem Zweck wurde eine temporäre 
Taskforce gebildet, um neben Fussball auch weitere Schwerpunkte zu setzen: Nachhaltigkeit, 
das Schweizer ÖV-System, Stadienarchitektur sowie Inklusion standen dabei im Fokus. Mit 
den beiden Grossereignissen – Eurovision im Mai und der UEFA Women’s EURO im Juli – ist 
kurzfristig mit einem weiteren Anstieg der Gästezahlen aus dem UK zu rechnen. Dank der im 
internationalen Vergleich hohen Durchschnittsausgaben britischer Gäste dürfte sich dies auch 
positiv auf die touristische Wertschöpfung auswirken. Klar ist: Die Schweiz rückt dadurch noch 
stärker in den Fokus der touristischen Wahrnehmung im UK.

33 Bundesamt für Statistik, Hotels und Kurbetriebe: Ankünfte und Logiernächte in der Schweiz nach Gästeherkunftsland

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/tourismus/beherbergung/hotellerie.assetdetail.35508878.html
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ANHANG 1 - Wirtschaftsstruktur

Wirtschaftsstruktur des Gastlandes

Année 2018 Année 2023

Verteilung des BIP

Primärsektor 0.6% 0.6%

Verarbeitende Industrie 26.9% 25.8%

Dienstleistungen 70.7% 72.5%

 - davon öffentliche 
Dienstleistungen 1.8% 1.1%

Verteilung der 
Beschäftigung
Primärsektor 1.1% 1.0%

Verarbeitende Industrie 18.1% 17.8%

Dienstleistungen 80.8% 81.2%

 - davon öffentliche 
Dienstleistungen n.a n.a

Quelle(n): Weltbank 

https://databank.worldbank.org/reports.aspx?source=2&country=GBR
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ANHANG 2 - Wichtigste Wirtschaftsdaten

Wichtigste Wirtschaftsdaten des Gastlandes

2023 2024 2025

BIP (Mrd. USD )* 3’345 3495 3685

BIP/pro Kopf (USD)* 49’099 51’075 53’627

Wachstumsrate (% des BIP)* 0.1 0.5 1.5

Inflationsrate (%)* 7.3 2.5 2.0

Arbeitslosigkeit (%)* 4.0 4.2 4.1

Budgetsaldo (% des BIP)* -6.0 -4.6 -3.7

Ertragsbilanz (% des BIP)* -2.2 -2.6 -2.8

Gesamtverschuldung (% des BIP)** 101.1 104.3 106.4

Schuldendienst (% der Exporte)** n.a. n.a. n.a

Reserven (Importmonate)*** 1.4 n.a. n.a.

* IWF, World Economic Outlook (April 2025)

** Keine Daten verfügbar (cf. Weltbank, UK, Total Debt Service (% of exports of goods, services and 
primary income)

*** Weltbank, UK, Total Reserves in Months of Imports  

https://www.imf.org/en/Publications/WEO/weo-database/2024/April
https://data.worldbank.org/indicator/DT.TDS.DECT.EX.ZS?page=1&locations=GB
https://databank.worldbank.org/reports.aspx?source=2&series=FI.RES.TOTL.MO&country=GBR
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ANHANG 3 - Handelspartner

Handelspartner des Gastlandes (alle Waren und Dienstleistungen)34 Jahr : 2024

Platz Land Exporte
des Gastlandes 
(Mio. GBP)

Anteil Ver.35 Platz Land Importe
des 
Gastlandes 
(Mio. GBP)

Anteil Ver.36

1 USA 196’269 22.5% +4.3% 1 USA 118’329 13.1% +3.2%

2 Deutschland 61’139 7% 0% 2 Deutschland 85’272 9.4% +3.6%

3 Irland 51’550 5.9% -7.9% 3 China 68’684 7.6% -0.8%

4 Niederlande 50’755 5.8% -4,9% 4 Niederlande 59’772 6.6% -6.7%

5 Frankreich 46’226 5.3% +0.3% 5 Frankreich 57’994 6.4% -4.3%

6 China 29’680 3.4% -11.4% 6 Spanien 44’466 4.9% +8.6%

7 Belgien 26’024 3.0% +0.5% 7 Belgien 34’682 3.8% +8.3%
8 Schweiz 25’487 2.9% -17.8% 13 Schweiz 19’901 2.2% +5.1%

EU 358’126 41% +0.3% EU 455’033 50.2% +0.2%

Total 873’478 100% +0.7% Total 905’753 100% +1.1%

Total (USD) 1’116’026 Total (USD) 1'157’882

*Daten liegen in GBP vor. Verwendeter Wechselkurs für USD (Jahresdurchschnitt 2024): GBP 1.00 = USD 1.2783

34 ONS
35 Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
36  ONS UK Total Trade: All Countries, seasonally adjusted, October to December 2024

https://www.ons.gov.uk/economy/nationalaccounts/balanceofpayments/timeseries/auss/mret
https://www.gov.uk/government/statistics/trade-and-investment-core-statistics-book/trade-and-investment-core-statistics-book
https://www.ons.gov.uk/economy/nationalaccounts/balanceofpayments/datasets/uktotaltradeallcountriesseasonallyadjusted
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ANHANG 4 - Bilateraler Handel 

Bilateraler Handel zwischen der Schweiz und dem Gastland

Export
(Mio. CHF)

Veränderung 
(%)

Import
(Mio. CHF)

Veränderung 
(%)

Saldo
(in Mio.)

Volumen
(in Mio.)

2020 15’784 -43.9% 15’555 -5.2% 229 31’339
2021 12’835 -18.7% 33’378 114.6% -20’542 46’213
2022 12’708 -1.0% 7’866 -76.4% 4’843 20’574
2023 13’234 4.1% 6’327 -19.6% 6’908 19’561
2024 19’820 49.8% 7’657 21.0% 12’163 27’477

   (Total 1)* 8’349 -2.0% 3’719 -2.2% 4’630 12’068
2025 (V)** 10’273 60.2% 3’913 55.6% 6’360 14’186

(Total 1) 3’658 3.9% 1’462 -6.9% 1’462 5’119
*) Total «Konjunktursicht» (Total 1): ohne Gold in Barren und andere Edelmetalle, Münzen, Edel- und 

Schmucksteine sowie Kunstgegenstände und Antiquitäten
**) Veränderung (%) gegenüber Vorjahresperiode

Total 1 (ohne Gold/Edelmetalle)
2023 2024 2023 2024Exporte

Mio CHF Mio CHF 8'524 8'349
1. Produkte der chemisch-pharmaz. Industrie 2’801 2’882 32.9% 34.5%
2. Präzisionsinstrumente, Uhren, Bijouterie 2’781 2’787 32.6% 33.4%
3. Maschinen, Apparate, Elektronik 1’081 1’084 12.7% 13.0%
4. Land- und forstwirtsch. Produkte, Fischerei 572 615 6.7% 7.4%

2023 2024 2023 2024Importe
Mio CHF Mio CHF 3'803 3'719

1. Produkte der chemisch-pharmaz. Industrie 1’084 878 28.5% 23.6%
2. Präzisionsinstrumente, Uhren, Bijouterie 709 786 18.6% 21.1%
3. Fahrzeuge 573 644 15.1% 17.3%
4. Maschinen, Apparate, Elektronik 610 637 16.0% 17.1%

Total 2 (mit Gold/Edelmetalle)
2023 2024 2023 2024Exporte*

Mio CHF Mio CHF 13'234 19’820
1. Edelmetalle, Edel- und Schmucksteine 4’522 11’271 34.2% 56.9%
2. Produkte der chemisch-pharmaz. Industrie 2’801 2’882 21.2% 14.5%
3. Präzisionsinstrumente, Uhren, Bijouterie 2’781 2’787 21.0% 14.1%
4. Maschinen, Apparate, Elektronik 1’081 1’084 8.2% 5.5%
5. Land- und forstwirtsch. Produkte, Fischerei 572 615 4.3% 3.1%

2023 2024 2023 2024Importe*
Mio CHF Mio CHF 6’327 7'657

1. Edelmetalle, Edel- und Schmucksteine 2’332 3’698 36.9% 48.3%
2. Produkte der chemisch-pharmaz. Industrie 1’084 878 17.1% 11.5%
3. Präzisionsinstrumente, Uhren, Bijouterie 709 786 11.2% 10.3%
4. Fahrzeuge 573 644 9.1% 8.4%
5. Maschinen, Apparate, Elektronik 610 637 9.6% 8.3%

Quelle: Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit: Swiss-Impex

https://www.gate.ezv.admin.ch/swissimpex/index.xhtml
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ANHANG 5 - Hauptinvestoren

Hauptinvestoren im Gastland, nach Land in Mrd. Jahr : 2023

Platz Land
Direktinvestitionen

(GBP, Bestand per Ende 
2023)

Anteil Veränderung
(Bestand)

Flüsse im 
vergangenen 
Jahr (GBP)

1 USA 708.1 34.1%  +0.8% +5.6

2 Luxembourg 188.4 9.1%  +31.6% +45.2

3 Jersey 164.3 7.9%  -24.1% -52.3

4 France 117.5 5.6%  +2.3% +2.7

5 Pays-Bas 94.5 4.5%  -32.7% -45.8

6 Japon 86.5 4.2%  +0.3% +0.3

7 Irlande 82.9 4.0%  +285.1% +61.4

8 Suisse 61.8 3.0%  -0.1% -0.1

9 Bermudes 57.0 2.7%  -19.9% -14.1

10 Belgique 49.8 2.4%  -2.1% -1.0

UE 650.6 31.3%  +8.9% +53.4

Total (GBP) 2’079.1 100%  +0.5% +11.1

Total (USD) 2’584.6
*Daten liegen in GBP vor. Verwendeter Wechselkurs für USD (Jahresdurchschnitt 2023): GBP 1.00 = USD 1.2434

Quelle: Foreign direct investment (FDI) totals for inward and outward flows, positions and earnings, 
2022 to 2023

https://www.ons.gov.uk/economy/nationalaccounts/balanceofpayments/timeseries/auss/mret
https://www.ons.gov.uk/economy/nationalaccounts/balanceofpayments/adhocs/2560foreigndirectinvestmentfditotalsforinwardandoutwardflowspositionsandearnings2022to2023
https://www.ons.gov.uk/economy/nationalaccounts/balanceofpayments/adhocs/2560foreigndirectinvestmentfditotalsforinwardandoutwardflowspositionsandearnings2022to2023

